
 

"Talent Take Off" wird von der Femtec. GmbH im Auftrag der Fraunhofer-Gesellschaft durchgeführt, die ihre Angebote mit der 
Deutsche Telekom Stiftung verzahnt hat.  Das Programm wird durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) im 
Rahmen von "Komm, mach MINT." gefördert. 
 

 

 

 

Präzisionsarbeit beim „Underfilling“. Foto: Fraunhofer-IZM 

Berlin, September 2009 

 

Talente heben ab! 

Orientierungsprogramm der Fraunhofer-Gesellschaft zur Studienwahl 

 
Bericht über "Talent Take Off – Einsteigen" vom 03.08.2009 – 08.08.2009 in Berlin 

von Henny Selig, Wedel, 12. Klasse 

 

 

Wir trafen uns an einem schwülen Montag in Berlin. Wir - das sind 7 Jungs und 10 Mädchen der 
9. bis 12. Klasse aus fünf Bundesländern und natürlich Frau Battistini, die Studienleiterin der 
Femtec. GmbH, die die Veranstaltung geleitet hat. „Talent Take Off – Einsteigen“ ist ein Prog-
ramm der Fraunhofer-Gesellschaft, das von der bundesweiten Initiative „Komm, mach MINT“ 
unterstützt und in Kooperation mit der Femtec GmbH durchgeführt wird. Das Ziel der sechstägi-
gen Veranstaltung war es, uns einen Eindruck zu vermitteln, wie es ist, ein naturwissenschaftli-
ches oder technisches Fach zu studieren und uns bei unserer Studienwahlentscheidung zu un-
terstützen. Dazu schauten wir uns Arbeitsbereiche an, die sich mit Forschung und Entwicklung 
beschäftigen, sprachen mit Berufstätigen dieser Bereiche über ihre Arbeit und die „work-life-
balance“ und stellten MINT-Studierenden Fragen über Anforderungen und Auslandserfahrungen 
und vieles mehr. Fachkenntnis allein reicht aber nicht aus, um beruflich erfolgreich zu sein, hör-
ten wir immer wieder. Wir nahmen in verschiedenen Trainings auch unsere Soft-Skills näher un-
ter die Lupe und arbeiteten an unseren Stärken. 
 
Von Jumbo-Jets bis Mikro-Chips 

 

Während verschiedener Workshops konn-
ten wir in kleinen Gruppen praktisch arbei-
ten und erleben, wo die Schwerpunkte der 
verschiedenen Studienfächer liegen. In Zu-
sammenarbeit mit Studenten der TU Berlin 
konnten wir in einem Flugsimulator als Pilot 
selber Flugzeuge steuern und lernen, woher 
eigentlich der Auftrieb kommt. Andere löte-
ten nach einer kurzen Elektrotechnik-
Einweisung ein Fahrzeug, das einer schwar- 
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Teambuilding als Gratwanderung. Foto: Femtec. GmbH 
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en Linie auf dem Boden folgen kann, oder schauten sich die Anwendung der Technik in der Medi-
zin an. Im Fraunhofer-Institut für Produktionsanlagen und Konstruktionstechnik (IPK) erfuhren 
wir von begeisterten Wissenschaftlern Wissenswertes über verschiedene Maschinen der Metall-
bearbeitung. Wir konnten im Virtual-Reality-Labor im dreidimensionalen Raum zeichnen oder 
den Lack einer Metallfläche mit dem Trockeneisstrahler entfernen. Um die kleinsten Bestandteile 
der Technik ging es im Fraunhofer-Institut für Zuverlässigkeit und Mikrointegration (IZM), die 
unter anderem Produkte mit flexibler Elektronik entwickeln und erforschen, wie z. B. Textilien 
mit eingebauten Messinstrumenten. Nur mit Hilfe technischer Präzisionswerkzeuge gelang es 
uns, winzige Bauteile auf Flip-Chips zu löten. 
 
 

Das Individuum und die Gruppe 

 

Die Schwerpunkte des nicht-technischen 
Programms waren sehr unterschiedlich. 
Zunächst ging es um Teambuilding und 
Kommunikation, sehr interessant waren 
dabei die Diskussionen über „typisch weib-
liche“ und „eindeutig männliche“ Kommu-
nikation. Schon bei der Diskussion über 
einzelne Punkte haben wir feststellen kön-
nen, dass unsere männlichen Teilnehmer 
z.T. aggressiver diskutierten als die meis-
ten weiblichen. Genauso stellten wir aber 
auch fest, dass wir auch anders können, 
wenn wir wollen. So ging der Blick für 
das Individuum nicht verloren. Wir üb-
ten, unsere Stärken und Interessen zu benennen, aus denen sich persönliche Ziele, z.B. für die 
Studienwahl, ergeben. Das schärfte unseren Blick für die Menschen, die mit vollem Herzen bei 
ihrer Arbeit sind, und von denen wir eine ganze Hand voll trafen während unserer Zeit in Berlin. 
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Entspannung an der Spree. Foto: Femtec. GmbH 
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Kultur und Spaß und neue Freunde! 

 
Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin! 
Nun waren wir schon einmal in der 
Hauptstadt (einige das erste Mal), da 
musste natürlich auch Zeit bleiben für 
ein kulturelles Rahmenprogramm und 
Ausflüge in der Stadt in kleinen Grup-
pen. Gemeinsam schauten wir uns das 
Jüdische Museum an, das wir nach ei-
ner schwerpunktorientierten Führung 
über die Architektur und die Jahre um 
1900 auf eigene Faust erkundeten. 
Während der Abende im St.-Michaels-
Heim, unserer Unterkunft im Grune-
wald, spielten wir alle zusammen Vol-
leyball bis die Dunkelheit den Ball ver-
schlang. Wenn wir Zeit für eine Berlin-Erkundung hatten, fanden sich schnell Fünfer-Gruppen, die 
ein touristisches Programm, ein leckeres Abendbrot mit anschließendem Spree-Spaziergang oder 
sonstige Unternehmungen planten. In einer knappen Woche haben wir es geschafft, uns durch 
gemeinsame Interessen über kulturelle und vor allem sprachliche Unterschiede zwischen Nord 
und Süd hinweg zu setzen und zu einer Gemeinschaft zusammenzuwachsen.  
 
Ich bin mir sicher, dass keiner von uns nach Hause fuhr, ohne eine Bestätigung für seinen Be-
rufswunsch oder doch wenigstens neue Ideen mitzunehmen. Auch die Sicherheit, jederzeit Kon-
takte zu Studierenden oder Wissenschaftler/innen aufbauen zu können, die das machen, was ich 
vielleicht einmal anstrebe, ist ein gutes Gefühl und lässt mich zuversichtlich sein, die richtige 
Wahl zu treffen. Wir haben sechs lehrreiche Tage zusammen verbracht, für die sich die zum Teil 
weite Anreise eindeutig gelohnt hat! 
 
Nähere Informationen: 

Femtec. Hochschulkarrierezentrum für Frauen Berlin GmbH  
c/o TU Berlin, Straße des 17. Juni 135, 10623 Berlin 
Martina Battistini, Tel.: 030 – 314 25 643; battistini@femtec.org 


